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Die Vorgänge im Osten.
Eine eigentümliche Auslegung der russ. FriedrnSerklärung.

Berlin , 12. Febr . Man meldet: Der Oberbefehlshaber
Krylenko,  von dem falsche Gerüchte zu berichten wußten,
daß er verhaftet sei, hat einen Funkspruch  an die russi¬
sche Armee veröffentlicht, der mit den Worten beginnt:
An alle, alle, alle , die den Frieden , Frieden , Frieden lieben!
Der Krieg ist beendet  und in dessen weiterem Ver¬
lauf ist die Demob ili sation  der russischen Front an-
geordnet. Die Truppen werden zur Ruhe und Disziplin
ermahnt . — Drei Stunden später wurde die Veröffentlichung
dieses Funkspruches durch einen zweiten untersagt.

Die russische Friedenserklärung und die Mittelmächte.
(WTB .) Berlin , 13. Febr . Wie dem „B . L.-A.' von

unterrichteter Seite auS Wien  mitgeteilt wird , hat Trotz-
ky den Frieden̂zustant einseitig erüärt. Eine Gegenerklä¬
rung der Mittelmächte könne nicht erfolgen. Solange die
Unsicherheit in Rußland  fortdauere und Rußland
sein Verhalten gegen die Ukraine und Finnland
fortsetze, bleibe es bei dem gegenwärtigen Zustand.

Die Annullierung der russische« Staatsanleihen.
(WTB .) Petersburg , 12. Febr . Folgendes Dekret

über die Annullierung der Staatsanleihen , angenommen in
der Sitzung des Zentralexekutivausschusses vom 3. Februar,
wird veröffentlicht : 1. Alle Staatsanleihen , die von ven
Regierungen der russischen Bourgeoisie ausgenommen sind,
werden vom 1. Dezember 1917 (alten Stiles ) ab für un¬
gültig erklärt und der Dezemberkupon nicht mehr bezahlt. —
2. Ebenso werden alle Garantien ungültig,  die
von diesen Regierungen für die Anleihen verschiedener Unter¬
nehmungen gegeben sind. — 3. Alle ausländischen Anleihen
werden bedingungslos und ohne jede Ausnahme annulliert.
— 4. Kurzfristige Obligationen bleiben in Kraft . Prozente
werden nicht bezahlt. Die Obligationen selbst gelten wie
Kreditscheine. — 5. Minderbemittelte Bürger , die annul¬
lierte innere Anleihen bis zu 10 000 Rubeln besitzen, werden
durch Anteile der neuen Anleihe der russischen sozialistischen
föderativen Räterepublik entschädigt. — 6. Anlagen in den
staatlichen Sparkassen und deren Zinsen sind unantastbar.
D -e im Besitze der Sparkassen befindlichen annullierten An¬
leihen werden auf die Schuld der Republik übernommen. —
7. Ueber die Entschädigung von Genossenschaften und der¬
gleichen werden besondere Bestimmungen ansgearbeUet. —
8. Die Leitung der Liquidation der Anleihen hat der Oberste
Volkswirtschaftsrat . — 9. Die Ausführung ist Aufgabe der
Staatsbank . — 10. Die Feststellung der Minderbemittelten
erfolgt durch besondere Kommissionen. Diese haben das
Recht, ErGnrnisse Im vollen Betrage zu annullieren , die nicht
auf dem Wege der Arbeit erworben sind, selbst wenn diese
die Summe von 5000 Rubeln nicht übersteigen.

Verstaatlichung aller kapitalistischen Unternehmungen.
(WTB .) Petersburg , 12. Febr . Ueber die Nationali¬

sierung der Handelskörper wird folgende Mitteilung ver¬
öffentlicht: Alle Schiffsunteruebmungen , die Aktiengesell¬
schaften, -Handelshäuser und Gros,Unternehmungen gehören,
werden durch Dekret des VolkSrates zum nationalen Eigen¬
tum der Republik erklärt. Ausnahmen bilden näher be¬
stimmte kleinere Fahrzeuge . Ferner wird das Projekt des
Dekrets über die Konfiskation der Aktienkapitale der früheren
Privatbanken veröffentlicht. Demgemäß werden alle diese
Kapitalien in vollem Umfang konfisziert und der Volksbank
der russischen Republik übergeben. Alle Bankaktien werden
annulliert und jede Dividendenzahlung eingestellt. Unter der
Bezeichnung „Volkskommissariat der Finanzen " wird ein
Finanzkollegium begründet.

Finnland im Kampfe um Ordnung und Freiheit.
(WTB .) Stvr '.holm, 12. Febr . Wie die „N. Daglight

Allehanda ' erfährt, hat der in Stockholm cingeiroffene Ab¬
geordnete der gesetzlichen finnischen Regierung , Häradshör-
ding Jones Ga st re de» Auftrag erhalten, der schwedischen
Regierung mitzuteilen , daß der Mangel an Munition und
Waffen bei den fimrischcir Ncgiernngstruppen an wichtigen
Punkten so groß sei, daß die Lage verzweifelt zu werden
drohe, falls Schweden nicht schleunigst Hilfe leiste. Es koste
viel zu viel Zeit , Munition und Waffen außer Landes zu
kaufen. Falls noch einige Tage ohne Unterstützung vcrgin-

Rumänien und die Mittelmächte.
(WTB .) Berlin , 12. Februar . Wie das , B . TM .'

meldet, hat der Bierbund die rumänische Regierung i» Jassy
aufgefordert kn Verhandlungen rinzutreten . Er hat die
rumänische Regierung ersucht, bis morgen Mittwoch
abend  mitzuteilen , ob sie zu Verhandlungen bereit sei
oder nicht. Der Rücktritt Bratianus und seine Ersetzung
durch General AvereScu dürfte natürlich auf diese Aufforde¬
rung zurückzuführen sein. Die Form eines Ultimatums , das
eine Drohung in sich schließt, ist der Aufforderung nicht ge¬
geben worden.

(WTB .) Berlin , 13. Febr . Wie wir erfahren, ist die
durch Havas verbreitete Meldung von einem Ulti¬
matum  der deutschen an die rumänische Regierung nicht
zutreffend. Richtig ist, daß der Generalfeldmarschall von
Mackensen  mit der rumänischen Heeresleitung in Ver¬
handlungen eingetreten ist, um die Entscheidung über das
Fortbestehen des seinerzeit mit dem General Tscherbatschew
abgeschlossenen, für Rußland und Rumänien gemeinsam her-
beigeführien Waffenstillstandes herbeiznführen, nachdem durch
das augenblickliche Verhältnis zwischen Ukrainern und Ru¬
mänen eine Klärung dieser Frage notwendig geworden ist.

. Wilsons Truck auf ArgknUnicfl.
(WTB .) Brrlin , 13. Febr . Von der schweizerischen

Grenze wird dem „B . Tgbl .' berichtet: Nach der . N. Z . Z .'
meldet die , Ag. American«' , daß der argentinische
Botschafter in Washington,  Dr . Noon, sich dieser
Tage nach Buenos -Aires begeben werde in der Absicht, seine
Negierung von der Notwendigkeit des Kriegseintritts Argen¬
tiniens an der Seite der Bereinigten Staaten zu überzeugen.

gen, drohe dem kulturellen Finnland der Untergang . —
Die schwedische Gesandtschaft in Helsingfors  teilt mit,
daß nach einer amtlichen Bekanntmachung die Rote Garde
als staatliches Institut aufrechterhalten werden soll. Zehn
revolutionäre Zeitungen sind vorübergehend verboten 'worden.
Im Weigerungsfälle sollen ihre Druckereien beschlagnahmt
werden Ncck eine weiter-» Meldung ist Wiborg  in
empörendster Weise von den Russen auSgcplün-
dert  worden.

(WTB .) Stockholm, 12. Febr . „Astonbladet ' bringt
folgendes Telegramm aus Lulea:  Der Amtsvorstand ver¬
langt militärische Hilfe , um die Ordnung auf der Insel
Seskaro  aufrechtziicrhalten , da man eine Invasion der
Roten Garde und russischer Soldaten befürchtet. (Auf der
schwedischen Insel halten sich zahlreiche finnländische Arbeiter
auf.) — Nach der liberalen Zeitung „Stockh. Tidn .' be¬
ginnen immer zahlreichere sozialistische Provinzbläiter gegen
die Vergewaltigung der gesetzmäßigen Regierung in Finn¬
land zr protestieren.

(WTB .) Wasa, 12. Febr . Svenska Telegram Byran
meldet: Gestern und heute fanden lebhafte Kämpfe
bei Haentyharju südlich von St . Michel statt. Bei einem
Angriff gegen einen Panzerzug verlor die Weiße Garde zwei
Verwundete , die Rote Garde mehrere Tote . Die Berichte
aus allen Teilen des Landes , in denen die Rote Garde
noch die Herrschaft hat, sind fürchterlich.  Ihre Greuel¬
taten gegen Männer jeden Alters sind zahllos.

(WTB .) Stockbolm, 12. Febr . (Sv . Telegram Byran .)
Die Weißen Korps in Wasa telegraphierten am 11. Februar:
Lebhafter Kampf zwischen Müngyarju und St . Andrea . Der
Feind griff heftig  die Stellung der Weißen Garde an.
Tausende Roter Gardisten verließen Tammerfors in der
Richtung nach Ruovesi, plünderten in unglaublicher Weise
alle Banernböfe und töteten und plagten die Einwohner.
Unter den Mordtaten  der Roten Garde ging diejenige
an den» Vizepräsidenten des Landtags , JngmanS , unter be¬
sonders bestialischen Formen vor sich. Der Terrorismus der
Roten Garde in der Hauptstadt scheint immer mehr zuzu-
nchmcn. Andererseits behauptet man in unkontrolliecbarer
Weise, daß der Minister des Aeußcrn , Strola,  und der
Minister des Innern , Haapalainen , von verzweifelten Weihen
Gardisten getötet  worden seien.

Die Lage auf den Kriegsschauplätzen.
Die amtliche deutsche Meldung.

(WTB .) Großes Hauptquartier , 12. Februar . (Amt¬
lich.) Westlicher Kriegsschauplatz.  Heeresgruppe
Kronprinz Rupprecht und Deutscher Kron¬
prinz:  An vielen Stellen der Front Artillcrietätigkeit.
Jnfanterieabteilungen führten südlich St . Quentin und auf
dem östlichen Maasufer im Caurrierewald erfolgreiche Er¬
kundungen durch und machten dabei Gefangene.

Heeresgruppe Herzog Albrecht:  Zwischen Fli-
rey und der Mosel Artillerie - und Minenkampf , der sich beute
morgen besonders in der Gegend von Remenauville verstärkte.

Oestlicher Kriegsschauplatz:  Die militäri¬
sche Lage ist an der Front gegenüber den Großrussen nnd
Rumänen unverändert.

Italienische Front.  Auf der Hochfläche der
Sieben Gemeinden tagsüber lebhafte Feuerkömpfe. I » ört¬
lichen Angriffen säuberten österreich-ungarische Truppen
feindliche Stützpunkte am Südhange des Sasso Ross» und
«ahmen dabei 6 Offiziere nnd 170 Mann gefangen.

Von der mazedonischen  Front nichts Neues.
Der erste Generalquarticrmeister Lndendarff.

Ein britischer Zerstörer gesunken.
(WTB .) London, 12. Febr . (Amtliche Neutrrmeldung .)

Der britische Zerstörer „Boxer"  ist in der Nacht vom
8. Februar infolge eines Zusammenstoßes im Kanal ge¬
sunken.  Ein Mann wird vermißt.

Englands Verantwortung für das weitere Blutvergießen.
(WTB .) Berlin , 13. Febr . Durch den Friedensschluss

mit der Ukraine und zugleich mit der Friedenserklärung
Trohkys ist die russische Dampfwalze , die sich seit August 1914
auf dem Wege nach Berlin und Wien befand und von Lloyd
George trotz mehrfachen Versagens rücksichtslos immer w' -'—
geheizt wurde, endgültig liegen geblieben.  Das
Heizmaterial mußten die Millionen russischer Krieger liefern,
die für die englischen Eroberungsziele nutzlos ihr Blut
vergossen und ihr eigenes Land in namenloses Unglück
stürzten. Ter Kriegsverlängerer Lloyd George  hat
umsonst versucht, aus . dem militärischen Zusammenbruch
Rußlands noch in letzter Stunde zu retten , was zu retten
war. Die Siege Hindenburgs und Ludendorffs und die
unvergleichlichen Taten des deutschen Volksheeres verdarben
ihm ein- für allemal seine Rechnung und erreichten daß auS
dem Zwei frontenkrieg, der Deutschlands Untergang bringen
sollte, der Einfrontenkrieq geworden ist, für dessen Wetter¬
führung den englischen Premierminister allein die Verant¬
wortung trifft . D 'e Ströme von Blut , die nach der Kriegs¬

erklärung von Versa ' ! > och vergossen werden sollen, werden
lediglich auf den Willen dieses Herrn hin fließen , der der
imperialistischen Ziele Englands wegen der ganzen Welt,
den Kriegführenden sowohl wie den Neutralen , die Hoffnung
und den Traum des langersehnten allgemeinen Völkerfriedens
zerstört  hat.

Vermis-bte Nachrichten.
Herüing und Kühlmann ins Hauptquartier.

(WTB .) Berlin , 12. Febr . Reichskanzler Dr . Graf
v. Hertling  und Staatssekretär des Auswärtigen vou
Kühlmann  begeben sich morgen zum Vortrag bei Sr.
Majestät des Kaisers  ins Große Hauptquartier.

Anarchistische Kundgebungen in Kopenhagen.
Berlin , 13. Febr . Dem „B . L.-A.' wird aus Kopen¬

hagen gemeldet: Eine größere Anzahl von Jungsozialisten
und Syndikalisten veranstaltete gestern nachmittag in den
Straßen lärmende Unruhen,  die zu blutigen Zu¬
sammenstößen mit der Polizei führten. Nach einer Volks¬
versammlung, die mittags außerhalb der Stadt abgehalten
wurde, zogen die Demonstranten mit roten Fahnen und unter
Rcvolverschüfsen in die innere Stadt , wo di « Börse ge¬
stürmt,  Vörsenbesucher mit Stöcken angegriffen und zahl¬
reiche Fensterscheiben eingeschlagen wurden.

Eine Einheitszritung für Italien gewünscht.
(WTB .) Berlin , 13. Febr . Eine Depesche des „B . T ."

aus Lugano  besagt : Mussolini , ver Leiter des „Popol»
d'Jtalia ' und das Oberhaupt der Piazza , dessen Anregung«



die Regierung stet» auf , pünktlichste nachzukomme « pflegte,
verlangt kategorisch die sofortige Unterdrückung sämtlicher
Blätter ohne Ausnahme . An ihre Stelle soll für die Kriegs-
dauer ein unbedingt im Dienste des Krieges stehendes , von
einem absolut entcntisiischen Komitee geleitetes EinhettSorgan
trete ». — (Die italienisch « Presse scheint demnach nicht alle
Massnahmen der Regierung gutzuzuheißen .)

Ein peinlicher Antrag für Herr « Wilson.

(WTB .) Bern , 12. Febr . Jeanette Rankt » , das
einige weibliche Mitglied des amerikanische » Kongresses,
brachte anfangs Januar eine Entschließung ein , in der es
heißt : „Die Regierung der Vereinigten Staaten
erkennt das Recht Irlands auf politische Unabhängigkeit an
und wir rechnen Irland  unter die Länder , für deren Frei¬
heit und Demokratie wir kämpfen ." — Ueber das Schicksal
des hier verzeichnet «« Antrag » ist nicht » bekannt.

Aus Stadt und Land.
Lalu», den 13. Februar 1918.

Das Eiserne Krenz.
Musketier Ernst Weber von Holzbron»  hat das

Eiserne Kreuz erhalten . — Landsturmmann Jakob Kepp-
ler von Oberkollbach  hat da » Eiserne Kreuz erhalten
und wurde zum Gefreiten befördert.

Kriegerbestattung.
* Meder ist unser Soldatenfrtedhof « m ein Krieger¬

grab reicher geworden . Der 43 Jahre alte Landstnrmmann
Christian Feh  ans Holstein , Vater von sieben Kindern,
ist im Vereinslazarett , wo er erst einige Tage lag , an einer
heimtückischen unheilbaren Krankheit verschieden . Die Frau
de» Verstorbenen konnte finanzieller Verhältnisse wegen nicht
zur Beerdigung erscheinen . Dafür aber gab dem fürs Vater¬
land Gcllorbenen eine große Trauergemeinde das letzte
ehrende Geleit . Am Grabe sprach in ergreifender Trauer¬
rede Stadtpforrer Schmid.  Mit entsprechenden Ansprachen
legten dem Kameraden Kränze aufs Grab der Adjutant des
Bezttk ^ omniandoS . Leutnant Kletnknecht,  Sergeant
Serva (Calw ) für die Kameraden des VercinSlazaretts,
OberamtSd ' ener Fischer  für den Veteranen - und Militär¬
verein . MiwUeder der vereinigten Gesangvereine unter
Leitung von Rektor Beutel  umrahmten die ernste Feier
durch zwei stimmungsvolle Chöre . Drei Böllerschüsse sandten
dem pflichttreue » Krieger die letzten militärische « Grüße
ins Grab.

Krieqsverluste des Oberamts Calw.
Aus der württembergischen Verlustliste Nr . 639.

Breitling , Karl . 2. 2 ., Gechingen , l. verw . — Gacken-
heimer , Cbristian , 8. ll ., Altbulach , verw . — Graze . Christ .,
30 . 7., Möttlingen , l. verw . — Haas . Hermann , Lin . d. R ..
IT 3., Hirsau ' l. verw . — Härlkorn , Wilhelm , 20 . 8 .,
Gechingen , l. verw . — Kusterer , Jakob , 26 . 4 ., Altbnrg , gef.

Most , Georg , 22 . 3., Neuweiler , l. verw . — Schaible,
Konrad . 15 . 5., Hünerberg , verl . — Schneider , Ludwig , l6.
12 . Deckenpstonn , l. verw . — Schweizer , Wilhelm , 6. 10 .,
Ostelsheim , fl verw . — Schwendemann , Franz , 5. 10 ., Calw,
l. verw . — Süßer , Karl . 4 . 9 .. Alibengstett , verw . u. verm.
Bolz . Karl , 8. 3.. Oberkollbach . l. verw . — Waidelich , Hans,
24 . I ., Zwerenberg , l. verw.

Zuschüsse an bedürftige Kriegsteilnehmer.

Um den Amtskörperschasten und denjenigen großen und ,
mittleren Städten . -die selbst staatliche Darlehen in Anspruch ^
ncbmen , die Gewährung von nichtrückzahlbaren Zuschüssen an
bedürftige Kriegsteilnehmer und deren Angehörigen zu er¬
leichtern , werden den Amtskörperschasten und Städten er¬
höhte Beihilfen  aus der Staatskasse unter näheren
Einzelbestimmiingen gewährt . Die Höhe eines einmaligen
Zuschusses an Hilfsbedürftige soll 300 nicht übersteigen.
Die Beihilfen betragen bei 10 Prozent Umlage 50 Prozent;
bei 15 Proz . Umlage 60 Prozent , bei mehr als 15 Prozent
Umlaoe 70 Prozent des Aufwandes ; außerdem werden den

Sie EuiMlW«xd PiM Englands.
Historische Streiflichter.

Von A. Weiß,  Pfarrer a . D . in Hirsau

(Fortsetzung .)

Mit der Vernichtung der spanischen Seemacht war für
England die Bahn auf allen Meeren frei geworden . Man
benützte sofort die günstige Gelegenheit und warf sich auf
K o l o n i a l u n t e r ii e h m u n g e n . Mit Gründung der
oft indischen Kvmpagnie  drang man in die reiche
Wnndecwelt Indiens  ein und begann sie auszubeuten.
Unter Leitung des alten Seebären Raleigh entstand die
llordamectkniiiche Siedlung Virgtnien . Dabei legte die
englische Politik Wert darauf , den Privaicharakter dieser
Unternehmungen immer wieder zu betonen ; denn man ge¬
wann hierdurch den Vorteil , daß man für alle die draußen
begangenen Unregelmäßigkeiten und Gewalttätigkeiten die
offizielle Verantwortung üblehncn konnte . An schlauer Be¬
rechnung hat es die englische Politik ja nie fehlen lassen.

Ein weiterer Schritt aber , den England damals tat,
berührt uns Deutsche besonders schmerzlich, nämlich die
Schließung des sogenannten Stahlhofes (Stapel¬
hofes ? ) in London , de» letzten Stützpunktes deutsch -hanse¬
atischen HandelSlebcn » auf britischem Boden (1598 ) .

Hier mögen einige Bemerkungen über Hansa und
Hanseaten gestattet sein : Die Hansa  war eine Vereini¬
gung deutscher Städte zu HandelSzwccken . deren Spuren
etwa bis zum Jahr 1006 zurückretchen . Ihre vornehmsten

Amtliche Bekannt nrachttnKe«.
A » die (Stadt -) Schultheißeniimtrr.

Die heute den (Stadt -)Schultheißenämtern zngegan-
genrn Aufrufe betr . Landsturminnsteriing de» Jahrgangs
1900 der österreich -ungarischen Wehrpflichtigen sind an ge¬
eignete » Orten anzuschlagen . Kgl . Obersmt:

Cal « , de » 8. Februar . Binder.

Die Krankenkaffen und die OrlSbehärdrn für die
Rrbeiterverstcherimg

wollen — soweit sie in unmittelbarem Abrechnungsverhältnis
mit der Versicherungsanstalt Württemberg stehen — die Bei-
tragSmarkrnabrechmmg drS 4. Vierteljahrs 1917 spätesten»
bis zum 20 . Februar 1913 der Versicherungsanstalt einsende « .

Calw,  den 1l . Februar 1918.
Kgl . BerstcherusßSamt:

RegiemngSrat Binder.

Rücklieferung der entleerten Auckersäcke.

Der Mangel an Zuckersäcken ist so groß , daß die Beliefe¬
rung an Zinker notleidet , wenn nicht die Kleinhändler künftig
dafür sorgen , daß die Säcke umaelirnd wieder dem Groß¬
händler , Herrn Kaufmann Dreiß hier , zurückqegeben werden.

Zu diesem Zweck werden die Kleinhändler angewiesen,
Sack- ucker immer zuerst abzugeben oder die Säcke sofort nach
Empfang zu entleeren und den Zucker in ihnen zur Verfügung
stehenden Schubladen und Behältern unterzubringen.

Calw,  den 11. Febr . 1918.
Kgl . Obrcamt : Binder.

Verkehr mit Dörrobst.

Nach einer Bekanntmachung der LanbesversorgungSstelle
vom 21 . ds . Mts . ist Anlaß gegeben , wiederholt darauf hin-
znweisen , daß nach der Bekanntmachung der Kriegsgesellschaft
für Obstkonserven und Marmeladen vom 20 . November 1917
(Staatsanzeiger Nr . 280 ) aller Absatz von Dörrobst verboten
ist mit Ausnahme des Absatzes an die von der Landesver¬
sorgungsstelle mit dem Auflauf von Dörrobst betmuten
Stellen oder Personen.

Zur Vermeidung von Mißverständnissen wird ausdrück¬
lich darauf btnsewiesen . daß nach der Verfügung der LandeS-
v -rsorgungsstell « über Obst vom 27 . August 1917 (Staats-
anzeigcr Nr . 201 ) auch die von dem Nbsatzverbot der Kriegs¬
gesellschaft für Obsckonserven und Marmeladen nicht betrof¬
fenen Mengen derientgen nicht gewerbsmäßigen Hersteller,
die weniger als 20 Doppelzentner im Jahre Herstellen , der Ab¬
satz- und Erwerbsgenebmigung bedürfen . Diese erfolgt durch
die LandeSversorgunaSstelle und zwar , soweit eS sich um die
Beförderung von Dörrobst handelt , durch Ausstellung eines
BeförderungSscheinS . Ohne Beförderungsschein darf nach
den bestehenden Vorschriften in Württemberg Dörrobst in kei¬
nem Falle von einer Ortschaft zur andern befördert werden,
gleichgültig in wessen Auftrag , durch wen , auf welchem
Wege und mit welchen Beförderungsmitteln die Beförderung
geschieht . Zur Ausstellung der Anträge auf Erteilung der
Beförderungsgenehmigung sind die bet den Postanstalten er¬
hältlichen Antragskarten zu benützen.

Calw,  den 12 . Febr . 1918.
Kgl . Oberamt : Binder.

^wtskörp «schäften und Städten vom Staat und vom Verein
„Kriegshil, ^ Württemberg " je 10 Prozent , zusammen also
weitere 20 Prozent ihres Aufwands ersetzt.

Haussammlung in Calw.
Wie uns mitgeteilt wird , soll nach dreimonatiger Pause

am 14 . d. Mts . wieder eine allgemeine Haussammlung für
die Kasse des Roten Kreuze ? " nd die städtische
Kriegshilfe  veranstaltet werden . Da sich die Anforde¬
rungen an die beiden Fürsorgekassen immer mehr steigern,
wird erneut an die tatkräftige Unterstützung seitens der Bür-

^Bundesglieder waren Köln , Hamburg , Lübeck. In letzterem
regierte von 1533 an als Bürgermeister der berühmte Jürgen
Wullenweber , dessen tragisches Ende in Romanen und
Trauerspielen verwertet und besungen ist. Die Hansa be¬
völkerte mit ihren Handelsschiffen die benachbarten Meere,
spielte eine Rolle als Land - und Seemacht , trat in scharfe
Konkurrenz mit England und Holland und hielt in London
ein reich ausgestattetes Warenlager , eine hanseatische Fak¬
torei , eben jenen Stahlhof . Der Handel der Hanseaten in
England üborbot den dortigen einheimischen etwa ums
vicrzigfnche . Während z. B . anno 1551 von den Englän¬
dern selbst nur ltOO Stück Tücher ausgeführt wurden,
brachte es die Hansa auf 44 000 ! Als nun der deutsche Kaiser
Rudolf ll . auf ein Reichsgutachten hin 1597 die englische
Handelsgesellschaft der inarclianct aciveuturerr ; vom deut
scheu Markte ausschloß , ergriff die Königin Elisabeth in
England eine Gegenmaßregel , indem sie den Stahlhof und
die Privilegien der Hanseaten in England aufhob . Dies
war verständlich und verzeihlich als Repressalie ; aber ein un¬
verzeihlicher Akt allmählich zum System auswachsender Pira
terie war es , daß England schon früher mitten im Frieden
auf dem Tajo 60 hanseatische Schiffe ohne weiteres weg-
kapecn ließ.

Wir ersehen daran », wie John Bull mit seinem ersten
Auftreten auf dem Schauplatz der Weltgeschichte den niedrig¬
sten Instinkten huldigt und mit wilder Gier seine Pranken

: cinschlägt in fremde » Gut . Schiffe will er haben und immer
wieder Schiffe , der unersättliche , und e» ist unglaublich,
welche Unmengen davon er im Lauf der Jahrhunderte
stck erlistet und errufst hat . Die deutsche Hansa aber war

gecfchaft appelliert , damit auch künftig in Sorge un » U »t be¬
findlichen Kriegerfmnilie « helfend beigestanden werden kann.
Möge der bevorstehende Sammeltag von gutem finanziellen
Erfolg begleitet sein.

Wirtschaftlich « Frazeu deS KrntMttnnlvrrbands.

* Der Kommunalverbanb , der der Leitung des Oüer-
amt » untersteht , hat zwei Hauptaufgaben zu erledigen,
einmal die geregelte Versorgung des Obecamtsbezirks mit
den täglichen Lebensmitteln , vielfach im Benehmen mit der
LandesversorgungSstellr . zum andern , soweit der Bezirk aus
irgend welchen Gebieten Ueberschußgebiet ist, für Erfassung
' ' i' d Weiterleitung der überschüssigen landw -rtschaftl ' chcn
Produfte an die Zentralstelle ober an die Bedarfsbezirke zu
sorgen . Jeder Selbstversorger oder VersorgungSberechtigte
bat ein best-mmteS Ouantum ttmftcher Lebe " -̂ m ' ttel tM -bs
Brot , Fleisch , Milch , Vntter , Eier ) zu branivruchen . Für
den Vieb - oder Pferdebefltzer kommt dazu noch eine bestimmte
Menge Viehfutter . Der Landwirt bat außerdem noch An-
ftmich auf eine seiner Anbaufläche eittGr -chende Menae
Saatfrucht . Me » über die dem einzelnen znstebrnde Menae
hinaus aber muß abgeliefert werden , weil andere Bezirke,
die mehr städtischen Cbarofter haben , diese Lebens - oder
Futtermittel notwendig brauchen . Das ist die imbedtnc -t ein-
zubaltende Grundlaae für unter Veissor-mn -̂ sn^ em !m Kn' -ae
da » im Grunde genommen ein klares Rechrne "emvel darstellt:
wenn man aber einen Einblick in diesen Organismus er
hält , dann erkennt man erst, welche Schwierigkeiten eine
geordnete Durchführung dieses hier zur Tatsache gewordenen
sozialistischen Grundsatzes bietet . Den .H -inyttn ^ i-fstane-
bildet bekanntlich der gerade im Krieae in Maße ae
steigerte SelbsterbaltungStrieb — um uns w 'ssenschaftlich
auszudrücken . Jeder möchte zu seiner Ernäbruna mebr
Lebensmittel , jeder möchte seine houswirtschaftlichen Lebens¬
bedingungen verbessern in einem Grade , wie es die All¬
gemeinheit bei den heutigen Verbältn ' llen unseres Vater¬
landes nicht zugestehen kann . Diele nickt gerinnen MT --
stände des Allzumen ĉk' r -cs'en zu beHttchen zu mildern,
wenn nötig mit dem Mittel deS staatlichen Zwangs zu be¬
kämpfen , diele . schöne" ^ » kaobe bat i" ? -» ,i
bebörde ebenfalls auszuführen . Man steht allo : eS ist e-ne
nicht geringe Summe von Arbeiten im Rabmen des Ge¬
schäftsbetriebs eines Kommunalverbands zu erledigen , und
man begreift desbalb auch , daß die !m Oberamt varb -rud -men
Kräfte zur Bewältigung eines solchen Anfoabenkm ' ! ? nickst
ausreichen konnten , und daß geeignete Kräfte für die ein¬
zelnen Gebiete angestellt werden mußten . Sämtliche Kom¬
munalverbandsangelegenbetten werden aber schließlich von
dem Vorsitzenden , Herrn Regierungsrat -B i n d e r , kontrol¬
liert , so daß eine einbeitliche Leitung gesichert Ist. Uni nun
stets einen Ueberblick über den Gang der Geschäfte zu haben,
werden jeden Montag gemeinschaftliche Sitzungen abgebalten,
in denen die verschiedenen Ressortleiter die jeweils anbänni-
gen Fragen ibres Gebiets zur Beivreckiung und Beschluß¬
fassung bringen . Da die Kommunalverbandsbeamten . -Be¬
rater und -Beraterinnen durchweg Persönlichkeiten aus dem
praktischen Leben sind , so ist bei den Verhandlungen keine
Gefahr vorhanden , daß der „BureaukratiSmu — auf den
man besonders gern schimpft , wenn eigene Interessen im
Spiele sind — die Oberhand gewinnt . Um auch der All¬
gemeinheit einen Einblick in den Orac ""' - . z des Kom¬
munalverbands zu gestatten , ist unsere Schnfti , lang ebenfalls
zur Teilnahme an den Verhandlungen eilige ,aden worden
und so haben wir wohl auch Gelegenheit , den bicr und dort
austauchenden schleichenden Gerüchten zu begegnen , die ge¬
rade jetzt als Kriegspsychose aflerorttn i -ttso nicht bloß im
Bezirk Calw ) im besonderen auf dem Gebiet der Lebens-
mittelverteilung austauchen . So batte sich wieder einmal
der Landwirtschaftliche Hausfraneuvec : -' , der als Bezirks¬
sammel - und -Versandstelle einen bedeutsamen Anteil an den
Kommunalverbandsgeschästen hat , gegen eine verleu .T -rische
Beschuldigung zu wehren , daß nämlich von der angelieferten
Butter unter der Hand pfundweise abgegeben werde , natür¬
lich nur an „bessere" Leute . Aehnliche Behauptungen (be¬
züglich Eier usw .) kann man ja täglich hören . Die be-

ein erstes Opfer , dem unter seinen unerbittlichen Würger-
Händen der Atem stockte.

Wackere Hanseaten,  wenn ich eurer gedenke,
dann schmilzt mir das Herz vor .Wehmut , dann kocht mir das
Blut in den Adern , denn durch euch zuerst war Deutschland
groß auf dem Meere , aber ihr seid zugrunde gegangen , sang¬
los und klanglos , verschollen und vergessen ! Eure Schiffe
trugen deutschen Handel über die Meere und trotzten dem
Sturm und den Wellen ; eure Helden kämpften kühn und
todesmutig Schiff gegen Schiff , Mann gegen Mann , Klinge
gegen Klinge ; eure Städte blühten an den Ufern der Flüsse
wie die blaue Blume in den Märchen ; eure stolzen Bürger
setzten Könige ab und vergaben Herzogtümer und eure Rats¬
herren kleideten sich in Purpur ! Aber der böse Wurm der
Uneinigkeit nagte an eurem Lebensmarke und verzehrte eure
Kraft und eure Neider lauerten und waren bereit , euch zu
verderben . Und über dich, Jürgen Wullenweber , den Wacker¬
sten der Wackeren , haben sie das Todesurteil gefällt und deine
verstümmelten Glieder auf das Rad gestochten , und England
hat deine Schiffe geraubt und in den Grund gebohrt , als sie
mitten im Frieden arglos schaukelten auf den sanienbeglänften
Wellen des Tajo . Stehet wieder auf ihr Hanseaten , steiget
"--rauf ihr Geister derer , die versenkt sind aus Heu Grund de»
Meeres und begeistert unsere braven Blaujacken von heute
zu kühner Tat und zeiget ihnen , wie man die Schiffe des
Feindes zwischen die Rippen stößt , daß sie krache» und ber-
sten und mit ihnen zerbreche das Joch , da » England ans die
Meere gelegt hat!

! Fortsetzung folgt.



stressende Frau , dke diesmal als Verbreiters « des Gerücht»
ermitteit werden konnte, behauptet , ein Dienstmädchen mit
blonden Haaren und dicken roten Backen, da» die Butt«
erhalten habe, habe e» ihr gesagt . Bei welchen . hohen
Herrschaften" das Mädchen im Dienst stehe, könne sie nicht
sagen . Also wieder einmal der oder die große Unbekannte.
Da aber da» Gericht diese unbekannte Person nicht zur Ver¬
antwortung ziehen kann, so hätte die betreffende Frau für
die . Weitere -Verbreitung des falschen Gerücht» bestraft
werden müssen. Die Vertreterinnen des verleumderisch be¬
schuldigten HauSfrauenverein » wollten aber diesmal noch
Gnade vor Recht ergehen lassen wegen der VermögenSverhält-
nisse der Frau , und so wird sie mit einer Verwarnung weg¬
kommen. In Zukunft soll aber gegen solche Verleumdungen
rücksichtslos vorgegangen werde» .

Damit die Bevölkerung weiß , wohin die Eier  aus
dem Bezirk kommen, weisen wir auf einen neuen Eiererlaß
der LandeSversorgungSstelle hin , wonach der Bezirk Calw
Ski? OVO Stück in diesem Wirtschaftsjahr abznliefern hat,
und zwar 119 000 Stück bis Ende April 1918 . Die erste
Hälfte ist von d« BezirkSsainmelstelle an den Landwirt¬
schaftlichen HauSfrauenverein Stuttgart zu senden. Daneben
muß natürlich auch noch für die Versorgung der versorgungs¬
berechtigten Bevölkerung de» Bezirks Sorge getragen werden,
der 30 Eier pro Kopf und Wirtschaftsjahr zustehen. Auf
einen Antrag des HauSfrauenvereinS soll auch eine Anzahl
Krankeneier zurückgelegt werden . Der Kontrolleur für
Milch - und Butterablieferung  konnte erfreu¬
licherweise feststcllen, daß sich die Ablieferung dieser beiden
notwendigen Lebensmittel gebessert habe, wenn auch noch
viele Erzeuger ihr« LieferungSpslicht nicht Nachkommen.
Bezüglich des Butterpreise » wünschte er im Interesse der
Ablieferung eine einheitliche Festsetzung de» Preises auf
2,60 worauf aber « widert wurde , daß dem die Vor¬
schriften entgegenstehen , und daß tatsächlich auch viel min¬
derwertige Butter abgeliefert werde . Die Ort« Kenthekm
und T e i n a ch- Station , die teils von Calw , teil » von
andern Bezirksorten versorgt werden , sollen in Zukunft der
Versorgung Calws zugewiesen werben ; sie müssen aber auch
ihre LieferungSpslicht an Eier » und Butt « gegenüber Calw
«füllen.

Zur Getreide - und Mehlversorgung  wurde
mttgcteilt , daß nach der Anbaufläche der Bezirk noch 1638
Doppelzentner Gerste, 647 Tonnen Hab « und sogar eine
große Menge Brotgetreide abznliefern habe, wie aus den
Anforderungen der ReichSgetrcidestelle hervorgeht . Auf die
mannigfachen Klagen über die geringe » Erträgnisse bei An¬
wendung von gebeiztem Saatgut wurde darauf hingewiesen,
daß wahrscheinlich die Beizung nicht nach den Vorschriften
vorgenommen wurde , so daß meistens die Saatfrucht ver¬

brannt wurde . Bo « d« KarkoffelverweciuugSstelle wird d«
Vorschlag gemacht, das Brot künftig nicht mehr mit Frisch-
kartoffeln, sondern mit Trockenkartoffelerzeugnkffe« ( Kartoffel¬
walzmehl oder Kartoffelstärkemehl ) zu strecke« . Und zwar
sollen 10 Prozent dieses Kartoffelmehls benützt werden.
Dies ermögliche dem Bäck« eine höhere Ausbeute in Brot
aus d« gleichen Menge Mehl und bewirke so für den Brot-
versorgungSberechtigten bei gleichbleibender Mehl¬
ratton  von 200 Gramm für den Tag und Kopf eine
Erhöhung deS BrotbezugSrechtS , und zwar u m 300 Grainm
im Monat.  ES w >»-de beschlossen, die entsprechende
Menge Kartoffelmehl zu bestellen, und auf acht Sack Mehl
einen Sack Kartoffelmehl auSzugeben . In den neu auszu-
gcbenden Brotkarten werden künftig dann 1000 Gramm
HauSbrot — 675 Gramm Mehl stehen, gegenüb « vorher
1000 Gramm Brot und 700 Gramm Mehl.

Zum Schluß der Sitzung wurde noch darüber gesprochen,
daß die Heuabgabe  für HeereSzwecke z" gering sei . und
daß deshalb demnächst schärfere Maßnahmen ergriffen werden
müßten . Heu sei noch genug vorhanden , weil im Herbst viel
Grünsutter da war , und eS müßten alle Vorräte , die nicht
unbedingt gebraucht werden , herausgeholt werden . Eine
Sachverständigenkommission wird die Vorräte kontrollieren
llnd entsprechend d« Viehzahl und -art den Bedarf der
Eigentümer feststellen.

Auß « den besprochenen Angelegenheiten sind natürlich
noch eine Menge wirtschaftlich « und persönlicher Fragen
erörtert worden , die natürlich nicht alle veröffentlicht werden
können ; über die wichtigen Angelegenheiten aber, die Er¬
zeuger wie Versorgungsberechtigke angehen , werden wir immer
von Zeit zu Zeit berichten. Den Eindruck aber konnte man
in den bisherigen Verhandlungen erhalten : die Kommunal-
verbandSgeschäste werden von einem Beamtenkörper geführt,
der sich bemüht, in jeder Beziehung einen Ausgleich zwischen
den Interessen der Erzeuger und Verbraucher herbeizuführen,
und zugleich auch bemüht ist, den Bedürfnissen der großen
Allgemeinheit Rechnung zu tragen durch Weiterleitung des
UeberschusseS an die Bedarfsbezirke.

D « Landesverband d« Dentsche « Gewerkvereine
zur Umgestaltung d« Ersten Kamm « .

(SCB .) Stuttgart , 12 . Febr Der Landesverband d«
Deutschen Gewerkvereine ( Hirsch-Duncker) beschäftigte sich am
Sonntag in einer Sitzung des Landesausschusses mit der
Entschließung des Verbandes Württemb . Industrieller über
die neue Zusammensetzung der Württemb . Ersten Kammer.
Eine Erklärung,  der wir folgendes entnehmen , fand
einstimmige Annahme : Die Vertreter des Landesverbandes
der Deutschen Gewerkvereme (Hirsch-Duncker) in Württem¬
berg stehen auf dem grundsätzlichen Standpunkt , daß in

Württemberg , wie auch sonst, eine Erste Kamm« eine über¬
flüssige mid unnötige Körperschaft ist, deren Beseitigung so
bald wie möglich erforderlich erscheint. Solange dies nicht
zu « reichen ist, stehen wir dem Anträge de» Verband»
Württemb . Industriell « zur Neugestaltung der Ersten Kamm«
nicht ablehnend gegenüber , da diese immerhin eine Verbesse¬
rung gegen den jetzigen Zustand bedeutet . Wir müssen als
Mindestmaß sofort »« langen , daß die erwerbStätigru Stände
des Landes , vor allem auch die Arbeiterschaft , den gebüh¬
renden Anteil an der gesetzgebenden Körperschaft d« Ersten
Kamm « erhalten . Die auf freiheitlich nationalem Bode»
stehende und in dem Deutschen Gewerkverein organisterten
Arbeiter wünschen daher, solange die Erste Kammer noch be¬
steht, eine Vertretung der Arbeiter , die ihrer Bedeutung im
wirtschaftlichen und politischen Leben unseres Volkes ent¬
spricht, und sind dann auch mit einer entsprechenden Ver¬
tretung von Handel , Gewerbe und Industrie wie d« Lehrer¬
schaft, der öffentlichen , privaten Beamten und d« freien
Berufe einverstanden . In diesem Sinne unterstützen wir die
Anregung des Verbands Württemb . Industrieller , in eine
Besprechung aller Interessenten einzutreten und an dem Ver-
faffungswerk ehrlich mitzuarbeiten ."

(SCB .) Stuttgart , 12 . Febr . Der König  hat gestern
abend den bayerischen Ministerpräsidenten
Ritter v. Dan dl  in Audienz empfangen , der hierauf auch
von d« Königin empfangen wurde . Daran schloß sich eine
Tafel an , zu d« Ministerpräsident Ritt « v. Dandl , Lega¬
tionsrat Freiherr zu Rhein , der bayerische Gesandte Graf
Moy , Ministerpräsident Dr . Freiherr v. Weizsäcker, Staats¬
rat Freiberr v. Linden , Kabinettschef Freiherr v. Neurath
und der Dienst eingeladen waren . — D « König  hat dem
Ministerpräsidenten Ritter v. Dandl  das Großkreuz des
Ordens der Württ . Krone und dem bayerischen Legationsrat
Freiherrn zu Rhein  das Ehrenkreuz des Ordens der
Württ . Krone verliehen.

(SCB .) Vom Kloster Beuron , 12 . Febr . Unter großem
kirchlichem Prunk , wie er den Beuron « Benediktinern eigen
ist, erfolgte gestern unt « gewaltigem Andrang der Gläubigen
aus nah und fern — auch der Adel war vertreten — die
Weihe des neuen ErzabtS Dr . Raphael Wal¬
zer  durch den Erzbischof Dr . Thomas v. Nörber (Freiburg ) .
In seiner Begleitung befand sich Bischof Paul Wilhelm
v. Keppl « ( Nottenburg ) . Der Weihe wohnten auch der
Protektor des Klosters , Fürst Wilhelm von Hohenzollern mit
der Prinzessin Adelgunde , der ältesten Tochter des bayerischen
Königs , sowie der Erbprinz bei.

Für die Schrift !, verantwort !. Otto Seltmann,  Calw.
Druck u Verlaa der A Oelichläger 'schen Buchdruckerei Calw.

Bekanntmachung
des

stell».Ge»eraIll»MW»dos Xlll. (K.W.)Armeekorps.
Unsere Feinde machen große Anstrengungen , von deutschen

Jndustrieorten und einzelnen Betrieben , sowie von militärischen
oder militärisch wichtigen Anlagen jeder Art Pläne , Karten und
Abbildungen in ihren Besitz zu bekommen.

In Erweiterung der Verfügung des stell » . Generalkommandos
vom . 28 . August 1915 (II a Nr . 55823 ) verbiete ich daher

das Abbilden und die Herstellung von Plänen industrieller
oder staatlicher Anlagen , sowie das Zeichnen , Malen oder
Photographieren auf öffentlichen Platzen , bebaute « Stra¬
ßen , Wasserstraßen , Eisenbahnen und Bahnhöfen.

Verboten wird auch der Verkauf , Vertrieb und die Veröffent¬
lichung von Abbildungen und Plänen staatlicher oder militärisch
wichtiger Anlagen , auch wenn die Herstellung der Abbildung oder
des Planes schon vor dem Kriege erfolgt ist.

Ausnahmen von diesen Verboten bedürfen einer besonderen
Erlaubnis , die durch das Earnifonskommando , für Orte ohne Ear-
nisonskömmando durch das zuständige Bczirkskommando erteilt
wird.

Zuwiderhandlungen werden , sofern nicht nach den bestehenden
Gesetzen eine höhere Strafe verwirk ^ ist , auf Grund des 8 9b des
Gesetzes über den Belagerungszustand vom 4. 6. 1851 in Verbin¬
dung mit Artikel 68 der Neichsverfassung und dem Reichsgesetz
vom 11 . 12 . 1915 mit Gefängnis bis zu einem Jahr , beim Vor¬
liegen mildernder Umstände mit Geldstrafen bis zu 1500 Mark
oder Haft bestraft.

Es ist Pflicht jedes Deutschen , die Behörden in der Durchfüh¬
rung des Verbotes zu unterstützen und Zuwiderhandelnde zur
Anzeige zu bringen.

Stuttgart , 9 . Februar 1918.

Der stellv . Kommandierende General:
v . Schasser.

Stadtschultheißenamt Calw.
Nach Meldung der Schutzinaiinschast wurde»

Kehricht und sonstige Abfälle
in letzter Zeit vielfach

ms tie Straße, oderi« die NWld gcmrsca,
statt sie durch d n städtischen Kehrichtmagen abflihren zu lassen.

Das ist verboten und strafbar.
Die Schutzmannschaft ist angewiesen , künftig jede derartige Ueber-

iretung unnachsichtlich zur Anzeige zu bringen und der Einwohnerschaft
wird daher in ihrem eigenen Interesse dringend empfohlen , die städtische
Kehrlchiabfuhr zu benützen.

Calw, den 11. Februar 1918.
Stadtichiltheihenamt : A . B . Dreiß.

GrtunScn.
3n der Nähe des Fußwegs von

LIebelsberg nach Teinach wurde ein

GMSsWii «l. 3»h.
gefunden . Der rechtmäßige Eigen¬
tümer kann es abholen bei

Schultheiß Ha ^ selmann»
Licbelsberg.

AM. Consim-Pemk CM.
(e. G . m. u. H.)

Die

General - Versammlung
findet am 16 . Februar 1918 , nachmittags 1 Uhr , im Gasthaus zur
»Schwane " hier statt.

Tagesordnung:
Vom Bahnhof Calw über Sta¬

tion Teinach nach der Neudulacher
Steige ging am Samstag

Damrnuhr
sn.

Der ehrliche Finder wird gebeten,
dieselbe gegen gute Belohnung in
der Geschäftsstelle ds . Bl . abzugeben.

Großes unmöbliertes

Zimmer
zum Aufbewahren

von Möbeln  Bahnhof-
nähe od. Stadtmitte in faub.
Äause zu mieten gesucht.

Angebote mit Preisangabe an
die Geschäftsstelle ds . Bl.

io. SWmchtt-
liefert

L. Wertheimer»Schw.-Hall.

mit MarLtverzeichnis
für das Calwer Oberamt
und die Nachbardezirke

sind erhält !, d. Stück zu 18 Pfg.

in der Geschäftsst . ds . Bl.
,, - — - - ch

1. Rechenschaftsbericht.
2 . Kassenbericht.
3. Revisionsbericht.
4 . Rückvergütung an die Ortsrechner.

(Dieselben wollen ihre Rechnungen von 1917 mit¬
bringen .)

5 . Verschiedenes.

Sir Zahresrechumg md Mlmz»mim
sind von heute ab zur Einsicht der Mitglieder im Geschäftszimmer des
Vereins aufgelegt.

Die Mitglieder werden zu zahlreichem Besuche der General¬
versammlung eingeladen . '

Calw , den 4. Februar 1917.

Der Vorstand.

Ein — E«SM-Mai Wasserglas
mit niedere » Rädern,

wird zu Laufen gesucht.
Von wen :, sagt die Geschäfts¬

stelle dieses Blattes.

Stammheim.
Eine ältere

j ist zu haben bei
C. Serv »

Schaff-

.4

mit 3,79 Festmeter , hat zu verkaufen

Friedrich Rometsch»
Liebelsberg.

Einen noch guterhaltenen

verkauft
mit Kalb sucht zu kaufen

Kober » Pflasterer K. H. EHmert , Simmozheim.



Mrltemb.ZMles-und GoldMchwoche.
Nach dem erfolgreichen Vorgang anderer deutschen Bundes¬

staaten veranstaltet auch Württemberg in der Zeit vom 18. bis
24. Februar 1918 eine Juwelen - und Goldankaufstvochc,
auf ! zur Ablieferung von —

Gold und Edelsteinen!
Gegen volle Vergütung des Geldwertes!

Gold und Juwelen find aus wirtschaftlichen Gründen dem
feindumdrohtrn Deutschen Reich nötig , um das Rückgrat seines
Wirtschaftslebens , seinen Eoldbefitz zu stärken.

Gewaltige Aufgaben find es. die der Krieg unserer deutschen
Volkswirtschaft seit vierthalb Jahren gestellt hat und täglich aufs
neue und in stets erweitertem Matze stellt. Dank denen, welche
alle ihre Kraft aüfwcnde«. diese Riesenaufgaben zu lösen! Dank
den Geld marschallen unserer Neichsbank! Unser bester Dank aber
besteht in treuer Mitarbeit au diesem Werke fürs Vaterland nach
allen unseren Kräften . Diese unsere Mitarbeit mutz sich vor allem
kundgeben in der Ablieferung von Gold und Juwele «. Eie paffen
aicht als Schmuck in die blutig ernste Zeit ! Sie find totes Metall,
lebloser Stein im Privatbcsitz . Aber sie bringen Leben und Kraft
in der Hand des Reiches. Eie schaffen herbei , westen das Volk und
Vaterland jetzt so dringend bedarf und was ihm sonst niemand
bringen kann und will . Sie find auch ein Zeugnis vor aller Welt
für unsere Heimatkraft ein Beweis für unsre klare Erkenntnis
and für unsere feste Entschlossenheit zum Durchhalten bis zum
rndgilttgen Siege!

Wahre Pietät , echte Liebe und Treue zum Vaterland verlangt.
Ihm Eold und Juwelen zu opfern ni ^ t in fruchtloser Trauer um
Tote sie zu tragen oder zu verschlietzen. Hier gilt : Der Lebende
hat Recht. Der Lebende ist und soll bleiben unser liebes deutsches
Vaterland . Es hat ein Recht auf das . was ihm zum Leben ver-
-ilst , es ihm wahrt ollen feindlichen Todesdrohungen und Ver-
aichtungsplänen zum Trotz.

„Daß Deutschland lebe, seid ihr gefallen !* steht auf dem
trotzen Heldenmal ob Lüttich, unseren fürs Vaterland gestorbenen
Helden zur Ehr ists angeschrieben.

.Daß Deutschland lebe, habt ihr geopfert", das schreibe die
Juwelen - und Eoldwoche Württembergs uns zur Ehr in das Ge¬
schichtsbuch dieser grotzen Zeit . Dazu auf!

Dem Vaterland Gold und Juwel
Mit off'uer Hand aus freud'ger SeeL!

lO '«i«' »t» »«»' »t»'»t» AI
K Hg

Wir teilen unseren werten Kunden mit, daß

es
§1

mm 17. ds. Mts. an
unsere Geschäfts

Sonntaas vm 12 Uhr mittag;
geschlossen werden.
Die Friseurme ster:

Gustav Hammann , Wilh . Winz , z. Z i. F .,
3 . Odermatt , z.Z. i. F ., Wilh . Mitschele,Z . i.F.
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«inxetraxene Oenozsensckskt m. d. U.«inxetraxene Oenozsensckskt m. d. U,

ügeM Her MMMg.MMM
empkekir llire Dienste rur Lesor ^unA Uer ins Lsnlckack

einscdlsxeniZen Qesckskte , insbesondere:

s ) Mr Wtxliecler:

llMlirung von creült lli illllieliliek rreclinllng;
6SÄSKrM von vomvö^en gegen üinterieguvg via

kkkekien, gegen»gvoikek imü MgMnkU
V!;kon1ierung von Mitteln;

d) kür lleciermsnn (sls such für dlicktmitgliecler) :

Mvnk von MeM:
Sn-uvi! Vecknsk von VeriMieren niler Sri:
kiniö!8ns rsnitiietzek comitt unr!nnriknüttcben 6e!S-

Men:
. ! vAMeiMg Äcüerer XciunnkkScüer Wn) unter M-

> vencdiuV üe§ »leim:
s krStknung verrimiieder Mck-eoM:
I Snnninse von LusMen in Mein betrag nk Snleüen
I aut Zctzul^cdein vüer ni; Mreiniogen.

InälrHZMÄ
^ versetzt fühlt sich äer ^

?elcigraue, wenn er sein iKr
^ tzei'mslblLtt im (Inter- ^
D ' stsnä lesen denn. ^
A ^

Mieser, .,.«,
Auch ungeübte können
berücksichtigt werden.
Anträge unter D . 834 an die

Geschäftsstelle dieses Blattes.

Ordentlichen

Jungen
nimmt in die Lehre

Chr. Haas . Gärtnerei,
Hirsau.

Frau oSrr
MSSehM

für einige Stunden
des Tages gesucht.

Don wem sagt die Geschäftsstd. Bl.

Fleißiges ehrliches

Mädchen
auf 1. März gesucht.

C. Serva.

Auf 1. April braves tüchtiges

Mädchen
gesucht,

das schon in besserem Hause gedient,

in ein Pfarrhaus i. Bezirk.
Angebote mit Lohnanspruch unter

Nr . 52 an die Geschäftsst. ds. Bl.

Wegen Erkrankung meines bis¬
herigen Mädchens

' suche
ich auf 1. März ein treues, solides
fleißiges

Mädchen
das der Küche und dem Haushalt
selbständig oorstehen kann.
Fr ifr u von Varnbüker,
Ludroigsburg , Marstallstr . 5.

MWm-SM
Wegen Erkrankung meines Mäd¬

chens suche
per sofort

ein fleißiges, ehrliches Mädchen,
das in Küche und Hausarbeit be¬
wandert.
Fran Lnr ; r ie Hamburger,
Pforzheim » Zerrennerstr. 77.

Gesucht
wird auf 1. März

nach Pforzheim
ein zuverlässiges, braves, fleißiges

das schon gedient hat, in kleine
Familie.

Mädchen
Frau Hermann Wagner»

Pforzheim , Goethes« . 4511.

Bad Llebenzell. E
Der verehrten Einwohnerschaft von hier und Umgebung »

mache ich die ergebene Mitteilung, daß mein §

, Gasthaus zur „LinS«" s
s WMis.5ekr.okMer im Betrieb ist. t
? wozu ich meine werte alte Kundschaft höfltchst einlade. ^

G. Stark, zur Linde,

W -lI.WiMlkdIWl .NlM.
e. G. m. b. H.

Wir ersuchen alle diejenigen unserer Mitglieder, die bei der

Wen KilnWmg-Verteilung auf Marken
van nn; «Ws bekommen konnten,

sich im hiesigen Laden

Mer Angabe der Kopfzahl zn melden.
Der Borstand.

wird, soweit reicht, auf Januar -Marken abgegeben.

MWM WM.Umreist
5.M,Dentist,Bad Liebenzell.

Tel.
52.

IS«

Stammheim.

Fuhrpreis -ErhöhuM.
Infolge der überaus hohen Verteuerung der Fuhrwcrkshaltung und

der Steigerung der Arbeitslöhne sehen sich die Unterzeichneten Fuhrleute
veranlaßt folgende Preise sestzusctzen:

Für die Anfuhr  von
100 Stück Relsbiindel 11—13 Mk.»
1 Rm. Buchenholz je nach Lage 3—4 Mk^
1 Rm. Tannenholz „ „ » 2.53 —3 5V Mk.»
1 Wagen Mist „ „ » 2.50—5.8» Mk.

Für das Ackern eines Viertels
je nach Lage 4—S.5V Mk.

Für das Reitze « einesBiertels
Klee  je nach Lage 5—6 Mk.

Für Ausladen  auf d. Bahnhof Calw 5V Pfg .»
» „ „ Alt engste« 40 Pfg .»

für den Zentner oder für die Stunde 3 Mk.

Chr . Günther , Georg Kling , M . Abele,
Iohs . Kirchherr , Paul Rau , Georg Gommel,

Ernst Bechtold , K . Günther , 3 . Rau,
Michael Kober , Ernst Walz , CH. Roller , Holzäpfel.

Der Einzel -Berkauf
unseres Blattes
erführt ab heute folgende Aendernng:

Sie Eiuzelmumer am Tage der AWte
3 Pfennig.

Me CinzelnWmr Mm Mms
10 Pfennig.

Verlag d.Lalwer Tagblaitcs.
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